
Nach einem arbeitsreichen Leben, voll Liebe, Nach einem arbeitsreichen Leben, voll Liebe, 
Bescheidenheit und Fürsorge für die Familie, Bescheidenheit und Fürsorge für die Familie, 
hat Gott, der Herr, unseren lieben Papa, Opa, hat Gott, der Herr, unseren lieben Papa, Opa, 
Uropa, Bruder, Schwager und Onkel, HerrnUropa, Bruder, Schwager und Onkel, Herrn

Georg BuchsteinerGeorg Buchsteiner
„Schursch“„Schursch“
langjähriges Mitglied des Eisschützenvereines Pfarrwerfenlangjähriges Mitglied des Eisschützenvereines Pfarrwerfen

am Sonntag, dem 28. September 2025, am Sonntag, dem 28. September 2025, 
im 97. Lebensjahr, versehen mit den heiligen im 97. Lebensjahr, versehen mit den heiligen 
Sterbesakramenten, zu sich genommen.Sterbesakramenten, zu sich genommen.

Die Urne von unserem lieben Schursch, ist am Die Urne von unserem lieben Schursch, ist am 
Donnerstag, dem 16. Oktober, in der Friedhofshalle Donnerstag, dem 16. Oktober, in der Friedhofshalle 
Pfarrwerfen zur stillen Abschiednahme aufgebahrt. Pfarrwerfen zur stillen Abschiednahme aufgebahrt. 
Den Seelenrosenkranz beten wir um 18 Uhr in der Pfarrkirche.Den Seelenrosenkranz beten wir um 18 Uhr in der Pfarrkirche.

Den Trauergottesdienst mit anschließender Urnenbeisetzung Den Trauergottesdienst mit anschließender Urnenbeisetzung 
im Familiengrab feiern wir am Freitag, dem 17. Oktober, im Familiengrab feiern wir am Freitag, dem 17. Oktober, 
um 15 Uhr in der Pfarrkirche Pfarrwerfen.um 15 Uhr in der Pfarrkirche Pfarrwerfen.

In Liebe und Dankbarkeit:In Liebe und Dankbarkeit:

deine Tochterdeine Tochter Anneliese  Anneliese 
deine Söhnedeine Söhne Johann  Johann undund Norbert Norbert
deine Enkelindeine Enkelin Stephanie  Stephanie undund Richard Richard
deine Urenkelindeine Urenkelin Julia Julia
deine Schwesterdeine Schwester Lisi  Lisi undund Ferdl Ferdl
dein Schwager dein Schwager Hausa Hausa undund Edelgard  Edelgard mit Familienmit Familien

IIm Namen aller Verwandten und Freundem Namen aller Verwandten und Freunde

Pfarrwerfen, am 28. September 2025Pfarrwerfen, am 28. September 2025

Als Gott sah, dass der Weg zu lang, Als Gott sah, dass der Weg zu lang, 
der Hügel zu steil und das Atmen zu der Hügel zu steil und das Atmen zu 
schwer wurde, legte er den Arm um mich schwer wurde, legte er den Arm um mich 
und sprach: „Komm, wir gehen heim.“und sprach: „Komm, wir gehen heim.“
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